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›Schöne Neue Gesundheit‹  
Eine eugenische Hölle auf Erden 

Roland Tüscher 

Mit Exekutiverlass von 12. September 2022 richtet der ame-

rikanische Präsident das politische Handeln bezüglich der 

Humangesundheit und das physisch gestützte Leben nach 

bio-technologischen und gen-technischen Linien aus: 

«um die Biotechnologie und die biologische Produk-

tion im Hinblick auf innovative Lösungen in den Berei-

chen Gesundheit, …, Landwirtschaft, …, sowie natio-

nale und wirtschaftliche Sicherheit voranzutreiben» um 

die «technologische Führerschaft und wirtschaftliche 

Wettbewerbsfähigkeit der USA aufrechtzuerhalten.» 

Die noch gar nicht in Angriff genommene Aufarbeitung der 

Pandemiemassnahmen wird beiseite gelassen, daher hoheit-

lich-autoritär interpretiert und in Form von Lügen durch 

Weglassen in den Erlass gegossen: 

«Die COVID-19-Pandemie hat die entscheidende Rolle 

der Biotechnologie und der Bioproduktion bei der Ent-

wicklung und Herstellung lebensrettender Diagnostika, 

Therapeutika und Impfstoffe zum Schutz der Amerika-

ner und der Welt [sic!] gezeigt.» 

Diese herbeigelogene Erfolgsmeldung der Bio-Technolo-

gien (für ‘alle’: «und der Welt») wird sodann als Lösung un-

mittelbar auf weitere Problemfelder projiziert: 

«Auch wenn die Leistungsfähigkeit dieser Technolo-

gien derzeit im Zusammenhang mit der menschlichen 

Gesundheit am deutlichsten zu sehen ist, können Bio-

technologie und Bioproduktion auch eingesetzt wer-

den, um unsere Klima- und Energieziele zu erreichen, 

die Lebensmittelsicherheit und Nachhaltigkeit zu ver-

bessern, unsere Versorgungsketten zu sichern und die 

Wirtschaft in ganz Amerika zu fördern.» 

Die totale Unterwerfung aber unter die Bio-Technologien 

und die Gen-Technik folgt dann in dieser Form: 

«Wir müssen gentechnische Technologien und Techni-

ken entwickeln, um Schaltkreise für Zellen zu schrei-

ben und die Biologie vorhersehbar zu programmieren, 

so wie wir Software schreiben und Computer program-

mieren; wir müssen die Macht biologischer Daten er-

schließen, auch durch Computerwerkzeuge und künst-

liche Intelligenz; … »  
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